跨文化

Kompaktseminar "Interkulturelle deutsch-chinesische Kommunikation/Kontrastive Linguistik"

am 10./11. Dez. 2005 und am 7./8. Jan. 2006
Prof. Dr. Wang Ming, Universität Nanjing*
Das Seminar untergliedert sich in zwei Blöcke:

1. Verstehen und Akzeptanz kultureller Andersartigkeit - Grundlage jeder Auseinandersetzung mit China 
2. Fünftausendjährige Überlieferung mittels einer so genannten Zeichenschrift
Der erste Teil des Semiars verfolgt das Ziel, Vorurteile und falsche Verallgemeinerungen der chinesischen Kultur gegenüber abzubauen und den „chinesischen Weg des Lebens“ von innen heraus zu verstehen. Zu diesem Zweck wird die chinesische Mentalität in ihrer historischen Einbettung thematisiert. Die Seminarteilnehmer werden u.a. mit „abweichendem“ Kommunikationsverhalten des Alltags der Chinesen konfrontiert.
Der zweite Teil des Seminars dient als eine Einführung in die Kenntnisse der strukturellen Diskrepanzen zwischen dem Sprachpaar Chinesisch und Deutsch. Dabei wird viel Gewicht auf die bizarren chinesischen Schriftzeichen gelegt.
Was die methodische Vorgehensweise anbelangt, werden einige interaktive und animierte Komponenten in den Kurs eingebaut wie z.B. Ausfüllen eines Fragebogens  durch Lernende, gemeinsame chin. Gymnastikübungen (Taiji) in der Pause, Vorführung repräsentativer chin. Musikinstrumente und Demonstration chinesischer Kalligraphie mit dem Pinsel durch den Seminarleiter usw.

Leistungsnachweis: aktive Mitarbeit im Seminar und schriftliche Hausarbeit
Es sind keine Vorkenntnisse des Chinesischen erforderlich!!

Auskünfte und Anmeldungen bei Dr. Irmy Schweiger (irmy.schweiger@phil.uni-goettingen.de; Tel. 39 43 86)
* Wang Min ist Professor für Germanistik an der Universität Nanjing (VR China). Prof. Wang hat in Beijing, Heidelberg und Kassel studiert und gelehrt und war lange als Übersetzer und Dolmetscher in Deutschland tätig. Ab Dezember wird er sich für Forschung und Lehre für sechs Wochen als Gastprofessor an unserem Institut aufhalten. 
